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û d sonstige
° theke 7072,50 a »
1 nur 7211,36 S 1
'-sonders hervowL

an Krankend
»bezahlt : ») ^
Mitglieder 807^

-- Sterbegelder 3»
: a ) persönliche La-W
Ausgaben SO fm

!1£ l m " ^ 4
rchschnittszahl ier i
5 rrn Jahre I9l “> j
- Während in
*- trat bei den

Rückgang ein. *2
en Zeit zurückzufZ
ervorzuheben. dâ
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_> Arbeiter » Jungdeutschlandbund und teutfchr Turnerschaft .
Im Jungdeutschlandbund , dem Organ der Goltzianer, ver-

dsfentlicht Dr . Goetz , der Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft ,
eine längere Erklärung , worin er sich gegen die Behauptung
joehrt, zwischen dem Jungdeutschlandbund resp. dessen Vorsitzen¬
den v. d. Goltz und der Deutschen Turnerschaft sei es zu Diffe¬
renzen gekommen, die in der Ausschußsitzung der Deutschen
Turnerschaft vom 11 . Juli ds . Js . zu einer lebhaften Aussprache
geführt haben. (Siehe unsere letzte Sportsecke.) Diese Be¬
hauptung, so sagt Herr Goetz , sei falsch , wenn auch nicht ge¬
leugnet werden könne , daß an verschiedenen Orten Mißstim -
mungen und Reibungen zwischen Turnvereinen und Jung -
deutschland-Verbänden entstanden sind ." Diese Reibungen
seien aber „wohl immer " nur auf Fehler zurückzuführen, die auf
beiden Seiten gemacht wurden . Der Jungdeutschlan-dbund habe
niemals Anforderungen an die Deutsche Turnerschaft gestellt,
die daraus hinausgingen , sie in ein Abhängigkeitsverhältnis von
ihm zu bringen ; eS sei vielmehr Tatsache, daß der Jungdeutsch¬
landbund auf die Wünsche <der Deutschen Turnerschaft stets be¬
reitwillig eingegangen sei. Dann heißt es weiter
1

„Der Bund erstrebt ja , alle Verbände, welche für das
* oben erwähnte Ziel eintreten , zu gemeinsamer Arbeit zu ver¬
einen , und dadurch soll erreicht werden, daß sich alle diese
Verbände , die sich zum Teil mit scheelen Augen ansehen , ja
sich sogar befehden , sich näherkommen und ihre verschiedenen
Bestrebungen achten lernen . Auf diesem Wege soll auch er¬
strebt werden , daß alle diese Verbände , Schulter an Schulter
stehend, eine starke Phalanx im Kampfe um die Jugend bil¬
den, welche die sozialdemokratische Partei zum willenlosen
Werkzeug ihrer vaterlandslosenZiele erziehen will. „Getrennt
marschieren und vereint schlagen ! " bleibe unsere Losung.

Herr Goetz sagt mit diesen Sätzen gewiß nichts anderes ,
o. § was nicht ohnehin schon allgemein bekannt war . Der Wert
der Aeutzerung liegt nur in ihrem sozusagen offiziellen Cha¬
rakter — in der Person , von der sie ausgeht . Dr . Goetz sieht
an der Spitze der größten deutschen Turnerorganisation , der
heute noch, wie erst das letzte Deutsche Turnfest wieder gezeigt
hat , ungezählte Scharen von Arbeitern angchören , die sonst
bei Wahlen usw. in der Sozialdemokratie ihre politische
Vertretung sehen , ja , die vielfach sogar in der sozialdemokrati¬
schen Partei oder den freien Gewerkschaften organisiert sind .
Diese Arbeiter samt und sonders lassen sich, wie die Erklärung
des Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft zeigt, durch ihre
Mitgliedschaft in den Vereinen dieser Organisationen zu den
niederträchtigsten reaktionären Zwecken gebrauchen. Sie selbst
helfen mit , die Jugend des Proletariats den Ideen ihrer Klaffe
zu entfremden , sie zum Werkzeug arbeiterfeindlicher Treibereien
zu machen . Nach dieser Erklärung des Dr ; Goetz kann keiner
von ihnen mehr sich auf Unkenntnis oder guten Glauben be¬
rufen . Wer als Sozialdemokrat durch seine Mitgliedschaft in
einem Verein der Deutsche» Tnrnerschast ferner noch deren Be¬
strebungen unterstützt , Hilst damit seine eigene Partei und
Klaffe verraten. Hoffentlich ziehen nun alle, die es angehi, aus
der Kundgebung des ersten Vorsitzenden der Deutschen Turner -
schast , der gleichzeitig das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden
im Jungdeutschlandbund bekleidet , umgehend die Konsequenzen!

ZentrumSpreffr und Arbeitersportverrine .
Wir lesen in der „Neuen Konst . Abendztg.

"
, dem Preß -

,organ der Fortschrittspartei des Seekreises (Nr . 173 vom
st8. Juli )

Waldshut , 26. Juli . Das Arbeiterradfahrer ,
der eins fest , das morgen hier stattfindet , bringt den hie¬
sigen Wald m ichel noch um seinen ohnedies schwachen Ver¬
stand. 146 Zeilen opfert der fanatische „Zentrumsjüngling "

in seiner letzten Nummer dieser Veranstaltung , die natürlich
„sozialdemokratisch" ist . Der Arbeiterfortbildungs¬
verein , der sich am" Festzug beteiligt , kriegt wieder sein
Fett . Mit dem Veloklub und dem Mannerchor
Frohsinn , die sich auch an dem Fest beteiligen, wird man
sich wahrscheinlich erst nachher beschäftigen oder auch nicht ;
wegen der Drucksachen und Inserate , die diese Vereine zu ver¬
geben haben , sieht man vielleicht davon ab, den Patriotismus
dieser Leute zu verdächtigen! Das „ Geld " spielt ja beim
Zentrum eine große Rolle ! Wegen der Unflätigkeiten
im letzten Artikel herrscht bei allen anständigen Leuten hier
allgemeine Entrüstung ; vielleicht helfen die fortgesetzten An¬
pöbelungen des Zentrumsblattes aber dazu , daß man in libe¬
ralen , demokratischen und Arbeiterkreisen den Wisch aus
dem Hause hinaus wirst .

Der Geländeankauf der Mannheimer Naturfreunde.
Die rührige Mannheimer Ortsgruppe des Touristen -Ver-

ms „D i e N a t u r f r e u n d e" hatte kürzlich in einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung beschlossen, ein größeres Ge¬
lände im Odenwald anzukaufen. Nachdem nun der Kauf¬
vertrag abgeschlossen ist, sind wir in der Lage , der Öffentlich¬
keit näheres darüber milzuteilen . Das angekaufte Grundstück
liegt auf dem K o h l h o f bei Altenbach. Es umfaßt insgesamt
eine Fläche von 18 230 Quadratmeter . Hierunter ist Wiesen-
und Ackergelände , welch letzteres zurzeit mit Korn und Kartof -
sein bebaut ist . Nach der Ernte derselben wird alles zu Rasen
angelegt werden. Zu dem Grundstück gehört noch ein Föhren¬
wald von 8260 Quadratmeter , welcher deshalb eine hohe Bedeu¬
tung hat, weil hier keine Forstbehörde mehr den Wanderer
stört , der zur Rast in der Hängematte oder auf dem Boden
siegt . Hierbei ist noch ein einstöckiges Wohnhaus (Bauernhqus ) ,
welches für Toikristenzwecke eingerichtet wird . In i>en nächsten
Wochen werden verschiedene Umbauten vorgenommen, um wei¬
tere Aufenthalts - und Schlafräume zu gewinnen . Schon jetzt
sind 28 Matratzenlager eingerichtet, welche von Samstag den
9 . August ab benützt werden können .

Neben feinen touristischen Zwecken ist .das Wohnhaus als
Ferienaufenthalt bestimmt. Die „Naturfreunde " haben
hier für die Arbeiterschaft etwas geschaffen , waS jeden in die
Laxe setzt, seine Ferien in der freien Natur zu verbringen . Die
Uebernachtungsgsbühren sind für Mitglieder des Vereins auf
30 Pf - und für Nichtmitglieder auf 60 Pf . festgesetzt. Kinder
unter 14 Jahren 20 Pf . Für solche Personen , die nicht über¬
nachten , d . h . nur 1 Tag anwesend sind , wird eine Aufenthalts¬
gebühr von 10 Pf . für Mitglieder und 20 Pf . für Nichtmitglie¬
der erhoben. Die Mitglieder der Arbeiterjugend sowie die Zög¬
linge der Freien Turnerschaft sind den Vereinsmitgliedern
gleichgestellt.

* Fußballsport. Letzten Sonntag spielte die 1 . Fußball¬
mannschaft der Freien Turnerschaft Aue gegen zwei erste
Mannschaften , und zwar zuerst gegen die 1 . Mannschaft bet
Freien Turnerschaft Heidelsheim und dann gegen die 1 . Mann¬
schaft der Freien Turnerschaft Jöhlingen . Beidemale ging die
Mannschaft der Freien Turnerschaft Aue als Sieger Herbor und
zwar gegenüber Heidelsheim mit 6 : 3 Toren und gegen Jöh¬
lingen mit 8 : 0 Toren . Nach dem Spiel ging es zum Garten¬
fest der Auer Freien Turner , zu dem sich zahlreiche Turnge¬
nossen und Sänger eingefunden hatten .

ZweitHgrge Ilrlaubswtmdjerßmg im Schwatzbirld .
Feldber »—Belchen—Blauen.

Karlsruhe ab 4 .10 Uhr morgenS ; Schnellzug bis Appenweier;
ab da Personenzug Freiburg an 7.17 Uhr (umsteigen in die
Höllentalbahn ) Freiburg ab 7 .28 Uhr, Titisee an 8.89 Uhr. Fahr¬
preis 3 . Klasse Hinfahrt 4,80 Mk., Rückfahrt 3,80 Mk. (ab
Bad enweiler Personenzug ) .

Erfreulicher Weise vermehrt sich von Jahr zu Jahr die Zahl
derer , die van Erholungsurlaub reden können . Erfreulicher
Weise vermehr sich aber auch die Zahl derer , welche zur Einsicht
kommen, daß eine Wanderung oben in der hehren GottcSnainr ,
in reiner kräftiger Lust , das einzige, einfachste und billigste
Mittel ist , um sich von j)en Anstrengungen des täglichen Lebens,
von dem nervösen Treiben und Jagen in den Städten auszu¬
ruhen und an Leib und Seele wieder zu erholen.

Unsere zweitägige Urlaubsreife soll das Schönste , was der
lchwarzwald bieten kann, uns erschließen . Aus den höchsten

Berg im Schwarzwald — den Feldberg —- wollen wir un¬
fern Fuß fetzen ; von dem mächtigsten Berg im Schwarzwald
— dem Belchen — aus wollen wir west in die Lande schauen
und der lieblichste Schwarzwaldberg — der Blauen —

soll uns den Abschiedsgruß entbieten.
1 . Tag . Titisee —Feldberg —Wiedener Eck —

8 Stunden —. In Titisee angekommen leuchtet uns das
Höhenwegszeichen entgegen ( ein roter Rhombus auf weißem
Grunde mit den Anfangsbuchstaben des Höhenwegs Pforzheim -
Basel ) , dem wir folgen. An zwei erstklassigen Hotels — dem
Schwarzwaldhotel und dem Hotel Titisee — vorbei, geben wir
die Straße , die an dem 'See entlang , sich später aufwärts zieht
und uns prächtige Ausblicke auf See und -das Bärental gestattet.
Wir empfinden ' bereits etwas von dem Zauber , der von der groß¬
artigen Gebirgswelt ausgeht . Das fluchtartige Bärental mit
seinem tiefdunkeln Waldbestand, im Hintergrund der Feldberg¬
rücken von weihen Nebelmaffen wie in einen Schleier gehüllt,
ider dunkle See von lieblichen Sommerhäusern umrahmt , die
saftiggrünen Matren belebt von weidenden Kühen und Ziegen,
deren um den Hals gehängte Glöcklein die ganze Hochgebirgs-
welt mit ihrem Klang erfüllen und mit ihrem Verstummen den
hereinbrechenden Abend anzeigen .

Auf bequemer Straße mitten im tiefsten Tannenhochwald
gehts 'bequem aufwärts zum Feldbergerhof ( in 3% Stun¬
den von Titisee aus ) , der in seinem modernen' Komfort der
verwöhnten vornehmen " Welt alles bietet. Hier teilt sich der
Höhenweg; der eine Strang zieht nordwestlich , der andere süd¬
westlich , sie vereinigen sich erst wieder in Basel. Wir folgen
dem besseren steil aufwärts zum sogen. Seebuck mit dem
Bismarckdenkmal. Tief unten liegt der Feldfee und in der
Ferne glänzt der Spiegel des Titisees herüber . Unser Weg
senkt sich etwa«, um bald wieder zum Lu i s e n t u r nr (1 Stunde
vom Feldbergerhof aus ) anzusteigen , der erst kürzlich neueinge-
wriht wurde . Hier bietet sich eine außerordentlich malerische
und umfassende Rundsicht. Im Süden sieht man die Alpen von
der Zugspitze bis zum Montblanc ; im Osten begrenzen die Rauhe
Alp sowie die Hegauer Berge den Blich Im Westen ist die
ganze Vogesenketie bis Stratzburg sichtbar und im Norden über¬
blickt man die zahllosen dunkeln Gipfel des Schwarzwaldes bis
zum Kniebis und zur Hornisgrinde .

Steil abwärts zieht unser Weg in V*. Stunde zur Todt -
nauerhütte , einer einfachen Wirtschaft, und von hier über
Stubenwasen immer dem roten Rhombus nach, über kahle
Höhenrücken , dann wieder im Wald bis zum Notschrei ,
einem tief im Walde an der Postsiraße Kirchzarten—Todtnau
gelegenen Gasthof. (2 Stunden von der Todtnauerhütte aus .)
der letzte Teil der heuiigen Wanderung bietet soviel Schönes für
das Auge, daß er uns irotz Müdigkeit keine großen Beschwerden
macht . Ein liebliches Tälchen, das der Langenbach, führt uns
etwas aufwärts über den TrubelSmattkopf und an ,ssm
aussichtsreichen „Hörde" vorüber zum Wiedener Eck, Sem
Ziel unserer heutigen Wanderung . Ein freundliches Gasthaus
ladet unS ein . Hier findet der Tourist gute Aufnahme, auch
wenn sein Aeuheres von der langen Wanderung nicht gerade
„salonfähig !' ist . In der gemütlichen Ecke beim Kachelofen läßt
sichS famos plaudern . Die Pfeife kommt zum Vorschein und
wers versteht, findet bald Gesellschaft . Sei es , daß der Schuster
von Spielweg sich herverirrt oder der Jagdhüter vom Münster¬
tal oder der „Herr " Lehrer. ES sind lauter Menschen mit dem
Herz auf dem rechten Fleck .

2 . Tag Wiedener Eck—B e l ch ew—B lau en —Ba¬
den Weiler . Frühzeitig lockt uns die Sonne aus den Federn .
Mit einem Juchschrei verabschieden wir uns von der gastlichen
Wirtin und ihrem blonden Töchterchen und folgen dem roten
Rhombus über die sogen . K r i n n e in 2 Stunden zur Bel -
ch e n s p i tz e. Der Belchen gilt bei Dielen als der schönste Berg
des Schwarzwaldes . Eine prachtvolle Rundsicht bietet sich nach
allen Richtungen. 10 Minuten unterhalb der Spitze liegt der
Belchengast Hof . Eine alpine Flora bedeckt die wasterreichen
Halden in einer Ueppigkeit und Farbenpracht , wie sie der Fremde,
aus solcher Höhe nicht mehr vermutet .

Vom Belchengasthof führt der Höhenweg an der Südseite des
Belchens hin zum Hochkel chsattel , sodann steil abwärts
durch den Wald zum Ha Iden h of ( 1% Stunden vom Belchen -
gosthos aus ) . Links ab ständig aufwärts gelangen wir aus
herrlichen Waldrvegen zum V i r n i tz s a 11 e l und weiter über
den Spähneplatz und das Stühle zum Bergsatte!
Egerten (2 Stunden vom Haldenhof aus ) . Aufwärts er¬
reichen wir in 1 Stunde über den Stockberg den Blauen .
Ein eiserner AuSsichiSturm bietet Gelegenheit zu hübscher
Rundsicht. In der Nähe liegt der Vlauengasthos . Der
Abstieg nach Badenweiler erfolgt am besten über den Alte -
m a n n f e I f e n . (Blaue Routen I ) .

Badenweiler , am nordwestlichen Fuße des Blauen , bietet uni
in seiner von waldbedeckten Bergen umgürteten Lage , seinem von
der Schloßruine überragten großen Kurpark ein unvergeßliches
Bild .

6.43 Uhr führt uns der Zug nach Müllheim und von da
(ab 7.47 ) nach QffeNburg (umsteigen ; ab 11 .30 Uhr) und dann
nach Karlsruhe ( an 12.87 Uhr nachts) .

Mehr als alle Weisheit und alles Gold der Welt briwz»-
wir mit nach Hause : Gesundheit und Lebensfreude, Liebe zur
Natur und zur Menschheit, innere Ruhe und HerzenKftieden .

Pu « dem Laude.
Offeuburg .

L . Die neueste Medizinalstatistik vom zweiten Quartal 1913
für den Amtsbezirk Offenburg gibt den deutlichen Beweis, wie
durch sanitäre hygienische Einrichtungen der Gesundheitszustand
einer Stadt verbessert werden kann. Offenburg darf sich
rühnren, auf diesem Gebiet vorbildlich zu sein. Kanalisation ,
treffliche Wasserleitung , Kläranlage , Bäder , zahlreiche Baum -
Pflanzungen und ausgedehnte mustergiltige gärtnerische An¬
lagen unterstützen die gesunde Lage 'der Stadt . Die Statistik
'besagt, daß an Scharlach , Keuchhusten und Kindbettfieber im ver¬
gangenen Quartal in der Stadt kein Todesfall vorkam . An
Tuberkulose hatten wir 8, an Kr'ebs 6 Todesfälle. Typhus, der
in früheren Jahren häusig anstrat , sind nur zwei Fälle leichterer
Art anyemeldet worden , Dyphtherie 9 und Scharlach 3 Fälle.
Die großen Ausgaben der Stadt für die Gesundheitspflege kom¬
men sowohl den Privaten wie dem Armenaufwand zugute.

L . Ohlsbach, 8 . Aug. Die neue Haliestation Ohls -
bach an der Schwarzwaldbahn scheint in diesem Jahre nicht
mehr zur Ausführung zu kommen. Alle Naturfreunde fteuten
sich schon darauf , noch in diesem Sommer von Offenburg aus
durch diese Haltestation die GebirgSwaldungen in einer halben
Stunde erreichen zu können. Bis ein Steg über die Kinzig ge¬
baut ist , soll ein -Fährmann die Ueberfahrt über die Kinzig be-
werkstelligen.

Der prächtige Bellenwald kann dann in wenigen Min . erreicht
werden . Für die Arbeiterschaft wäre dies auch höchst wünschens¬
wert . Dköge die Generaldirektion der Eisenbahnen diesen be¬
reits dreißig Jahre alten Wunsch recht bald erfüllen, nachdem
nun die Gemeinde Ohlsbach allen an sie gestellten Anforderungen
einstimmig entsprochen hat .

- * Busenbach , 7 . Aug. Gestern wurde 'dahier ein Grenadier
festgenommen. Derselbe stammt aus Bietig'heim bei Rastatt und
hat sich vor etwa einer Woche unerlaubterweise von seinem
Truppenteil entfernt . Heute früh wurde der Deserteur von der
Gendarmerie aus dem hiesigen Ortsarrest nach Karlsruhe ver¬
bracht. Wan vermutet , daß der Festgenommene auch ein Dieb-
stahl in Reichenbach auSgesührt hat.

* Ladenburg , 7 . Aug . Bor einigen Tagen kam der bei 'der
Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft beschäftigte Ingenieur
Dflling mit seinem Motorrad zu Fall und erlitt '

schwere
Verletzungen am Kops und an der Seite , die dadurch her-
vorgetusen wurden , daß der Verunglückte einige Meter weit ge¬
schleift wurde .

' Verantwortlich: Für den politischen Teil, Partei, Letzte
Nachrichten, Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel ;
für . den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe, Luisenstratze 24.

GesckrMickes .

Schwaben, Russen
Zu haben in allen Drogerien . Lassen Sie
sich nichts anderes aufhangen . 799Zirpilin !

im Laboratorium der

Auf Reise -Bedarfsartikel
wie Blusen , Handschuhe, Strümpfe , Unterröcke ,
Reform- Beinkleider , Schulterkragen, Plaids ,
Echarpes, Kragen, Kraratten, Jabots, Schleier,
Kinder-Kleidchen , Spielhöschen , Hütchen etc.
= === = Sport - Jacken = == ==

Julius Strauss *

Salat
Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

1145

i» Flaschenfülluug .
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Preise verstehen sich « it Flasche. — Leere Flaschen mit 10 Pfg. zurück.
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^ empfehlenswerte Jtestanrants rLSÄSLSSNL -
A«e bet Dnrlach .

„ gum Schwanen " .
BerkehrSlokalder Gewerkschaften .
Schöner Saal u. Gartenwirtschaft
Kegelbahn. Jede Woche Schlacht¬
tag. Karl Erb » Metzger u. Wirt.

Bllthttsk». .Kr»«'.
Lokal de» Arbeitergesangvereins.
Großer Saal , Nebezimmer,Gartenwirtschaft, Kegelbahn .Einem geneigten Zuspruch steht
gerne entgegen 2L Hodapp .

Ettlingen . Brauerei Hensle .
BerkehrSlokalder Gewerkschaften
Nebenzimmermit Klavier . Gute
Küche, reine Weine. Eigene
Schlachtung. *
Emil Jehke » Metzger und Witt

SW«« . „Plft".
Lokal de» Arbetter-Gesang-

vereinS. Großer Saal Neben¬
zimmer, Gartenwittschast, Kegel¬
bahn. *

Florian Hnrrle Wwe .

MWvrg . Soldeuer Hirsch
Schöner Saal (300 Pers .) , Neben¬
zimmerm. Klavier, schatt. Garten ,
SchremppscheS Bier, hell u. dunkel ,
jede Woche Schlachttag.

Josef Joa ».

RSppmr . ZStzrillgerLölveu .
Parteilokal BerkehrSlokal d. Ge¬
werkschaften. Saal und Neben¬
zimmer. Schattiger Garten , ff.
Moninger Bier. Eig. Schlachtung.

Bes. : Fr . Kraft .
Ave i . Dvrloch . WÄdhoru .

Empfiehlt seine geräumigenLokalitätenb . Ausflügen. GroßerSaal . Rebenzimmer. Schöner
Gatten . Karl Oehler ,

Metzger und Wttt .

verghanse «.
„ Brauerei aiagner .

Empfehle d . Arbeiterschaftmeine
Lokalttäten b. Vereinsausflügen.Saal , Nebenzimmer m. Klavier.
Eig. Schlachtung. Emil Rüde .

Etülugkv . Zum Reichsadler .
Großer Saal für Vereine und
Versammlungen. Großer schatti¬
ger Garte », ff. Moninger Bier
Eigene Schlachtung. *

K. Seifert .

SridlwettekÄvch . . Adler *
.

Patteilokal . Empfehle bei Aus¬
flüge» meinen Saal m. Klavier,
ff. Eglau-Bier. Eigene Schlach¬
tung . Wilb . Kappler ,

Metzger und Witt .

Muhlbvrg . „ Zmussamm
"

.
Schöner Garten mit gedeckter
Halle. Nebenzimmermit Klavier.
Moninger Bier (ff Kaiserbier) .
Eigene Schlachtung.

Fr . Kümmerle .

BSppvrr . „ Tett &alle "
.

Lokal des Arbeiter-Gesang - und
Srbeiter -Turn-Vereins. GroßerSaal . Nebenzimmer. Billard¬
zimmer. Schöner Garten . Eigene
Schlachtung. A. Kormuüller .

V .-B «de« . Brstwsrstglölkle
Battei - und Berkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u. Neben¬
zimmer mit Klavier. Borzügl.
Köche. Eigen « Schlachtung,t E. Müller.

Berghaufe « . „ Bären " .
Gartenwirtsch. mtt anschl. Saal
(Parkettbod.), groß. Nebenz. mtt
Klav. , origin. Nebenz . : Nordpol,
Eichenrinde u. Bttkenttnde. Eig.
Schlachtung. Selbstgezog. Weine ,
ff. Seldeneck-Bier. St. Scherer .

Ettlingen . *

.Zm M «l MM".
2 schöne Nebenzimmerm. Klavier
für Vereine, ff. Huttentteuzbier .Gute Küche, reine Weine. Eigene
Schlachtung. Hugo Speck.

Bagrieia . „ Zur Ranne
" .

Parteilokal . BerkehrSlokal der
Gewerkschaften . Großer Saal
(300 Personen faffend). Neben¬
zimmer. Eigene Schlachtung.

Ad . Wurm .

Mohlborg . Lur Ksiserikre ' .
Großes Nebenzimmermtt Klavier
speziell für Vereine. Jeden Mitt¬
woch Schlachttag. ff. Sinner Bier.
Jeden Sonntag Bockwürste.
Karl Wagner , Metzger u. Witt .

Tevlschvevrevt . Lmm ''
Großer Saal für Vereine (500
Personen). 2 Gesellschaftszimmer .
Garteuwittsch. ff. Seldenecksch.Bier . Eigene Schlachtung.
Adolf Mei «z« , Metzg. «. Witt.

Keierlheim . Schnapsjörg .
Großer schattiger Gatten . Saal
und Nebenzimmer mit Klavier,
ff. Moninger Bier. Eigene
Schlachtung.

Inh . : L. Urschler .

Blankenloch .

„Zum Camm“.
Großer Saal . Nebenzimmermit
Klavier. Kegelbahn. Eigene

Schlachtung.* Joh. M. Naher.

Etllwgkl. .60M".* Groß« schatt. Gartenwirtschaftmit Gartensaal , Saal u. Nebenz .mit Klav. f. Verein»festlichketten,
ff. Moninger Bier . Eig . Schlacht.
Friedr .F «rrer , Metzger ».Witt.

HohewetterÄllchHochlms .
Patteilokal . BerkehrSlokal der
Gewerkschaften . Saal «. Neben¬
zimmer mtt Klavier. Schöner
Gatten . Eigen« Schlachtung.
Inh .:S.ßtfiaut , Bierbr .u.Wstt.

Aivthei « . ZMSchwMeu .
Patteflokal . Großer schattiger
Gatten , neu renoviert . Nebenz .
mit Klavier, ff. Schrempp'sche»
Bier. Jede Woche Schlachttag.

Adolf SchtndeL

S . 'Ntükkvt . Km MüldhVNL
Für BereinSauSflügebesonder»

empfohlen . Großer schöner Saal ,
Nebenzimmerm. Klavier, Gatten »
wittschast. Eigen« Schlachtung.Wll . Knödel » Metzger ». Witt.

Frirrtlskm . Keierlheimer Kos
Lokal de» Arb .-Gesangv. Freiheit.2 schön« Nebenzimmer, ff. Bier,
hell u. dunkel , au» der Brauerei
A. Printz. Eigene Schlachtung.
Spez . : Ochsenmaul - od.Sülzsalat .

Bulach . „Traube ".
Lokal des Arbeiter-Turnverein».
Schöner schatttgerGatten. Neben¬
zimmer. Großer Saal . Schrempp«
sches Bier . Jeden Donnerstag
Schlachttag. M . Martin «

Ettlingen. SamdriMShalle.
* Lokal d«S Arb.-Gesangverein»
. Eintracht^ u. der steten Radler.
Großer Saal , Nebezimmer. Gar -
tenwittschast. Eig. Schlachtung.

Heinrich Trant .

Kilieliuz«. „Linie".
Lokal der Arbeiter-Gesang- und
RadfahrerveremS Großer Saal
Nebenzimmer. Gartenwittschast.

Karl Kämmerer »*
Metzger und Wirt,

Rintheim .
„ Zur friedricftskroite“.
Großer Saal (400 Pers .), auch
für Tanz-Au»flüge. Schattiger
Garten . Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Bes . : 3*. Kchäustle.

^ »K Kirsch".
Saal f. DereinSanSflüg«, großes
Nebenzimm . m. Klavier . Garten¬
wirtschaft. ff. SeldeneckscheSBier.

Eigene Schlachtung .
Christi « « Ruf , Metzg. «. SRtt .

BtrMilses. „Mer".
sBeim Bahnhof.) Großer schatt.Gatten . Saal . Nebenzimmermit
Klavier. Rein« Weine. Eigen«
Schlachtung. Bes . : A . Maguer .

Daxlfmden. KarlsruherHos.
Lokal des Arb .»G .»B. Edelweiß,Freie Turnerfch. u. Maurerverb .
Großer Garten . Kegelbahn.
Großer Saal mtt Nebenzimmer.
Moninger Bier, ßmik Lckingler .

SW«« . BoldsMe.
Patteilokal . BerkehrSlokalder

Gewerkschaften . Schöner Saal .
Schatttger Gatten . *

L. Steimer Witwe .

6tlllU MW »kß.
LerkehrSlokalderGewerkschaften .
Schöner schattig . G,tte », großes
Nebenzimmer, Keg« 'bahn. Vor¬
züglicher Stoff Löwenbräu. Eig.
Schlachtung. H. Heil .

Vki° -Npp>n . JWil “.
Geräumige Lokalttäten für Ber-
einSauSfwge. Großer schattigerGarte « mit Terraffe . Gute Küche.
Reine Deine . — Telephon 3475 .

Fr . Aschinger .

Wolfartsweier .
„Friedenslinü «".

Porteflokol. Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer schattiger
Gatten (250 Pers). ff Moninger
Bier. Angnst Armbrnfter .

Verghlmsm. .ZvrKlwve*.
Patteilokal , Berkehrslok. der Ge¬
werkschaften. 2 Nebenz ., Saal
Garteuwittsch., Lokal de» Arb .-
Radf.-Ver., Lokaldes Fußballver .
. Freie Bereinig ." W . Metzger .

Durlach . „Blume "
Großer Saal und Nebenzimmer,
schatt. Gatten mtt neuerbanttm
Gattensaal . Eigene Schlachtungmtt elektt. Betrüb . Telefon 24.

Fr . Mannherz .

Smvtllh. M . Hlf.
Große und kleine Lokalttäten,

Tanzsaal, Kegelbahnen, Frem¬
denzimmer.

Pension von ML 3.50 an.* v. Müller .

.Hasf. RMls«.
Große geräum .ge Lokalttäten.

Gesellschaftszimmer mtt Klavier.
Saal (200 Pers-) . Großer schatt.
Batte ». Haltestelle der Sttaßen -
bahn. Karl Speck» zur Hansa.

K1..K»-|I»N.„GrsuerK«»U"
Großer schattiger Gatten , mit
Eingang v. Durlacher Waldweg.
Großer Saal u. Nebenz . Prima
hauSgem. Wurst u . Fleischwaren.
Christian Ade » Metzg. u. Witt .

/Htz^ erfetgÄefeveBÄdr .
srevvde Mt sott,in sondern M ste zur
A-riotiov weiter.

„Westeadhalle
* Mldvrg.

— Haltestelle der Straßenbahn . —

Sonntag » den 10. August 1913

S£ Garten - Fest 38
M Gunstender Knabenkapelle Grünwinkel .

Konzert , Tanz , PreiSkegeln , Plattenwerfe « «sw. BeiEintritt der .Dunkelheit brillante elektrische Illumination desSartenS . Um halb 4 Uhr Kinder -Feftzng durch die StraßenMShiburg,. Der Vorstand .
kW . Das PreiSkegeln beginnt bereits SamStag abendund wird Sonntag vormittag 11 Uhr , auch bei schlechtemDetter fortgesetzt . Ebenfalls finden auch Konzert und T >

echter Witterebei schlechter rung statt

Städtische Badeanstalt
(Dierordtbad .)

Degen Vornahme von UuterhallungSarbeiten ist die Ab¬
teilung für
BeiBluft-, Dampfs elektrische Eicht* und Kurbäder
von Montag de» 11 . August bis mit Sonntag de« 17 . August

geschlossen. 26?i

Vektttttttittttehttng .
Erfahrungsgemäß häufen sich die Anmeldungen zur Aus¬

führung von Hausanschlüssen an das Kabelnetz des städtischen
Elektrizitätswerke» in den Herbst- und Dintermonaten sehr stark .Sine Gewähr für rechtzeitige Fertigstellung der Anschlüsse kannnur gegeben werden, wenn die Anträge bi» spätesten» 18. Sept .eingereicht find .

Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam, daßdie normalen Hausanschlüsse kostenlos ausgeführt werden, wennder Anmelder di« Beipflichtung übernimmt, während der erstenzwei Jahre durch diesen Anschluß jährlich für mindesten » 80 Mk.Strom zu beziehen. Bei geringerem Verbrauch ist der Fehl¬
betrag am JahreSschluß bar aufzuzahlen, doch darf diese Auf¬
zahlung den Bettag von 50 Mk . für die beiden Jahre zusammen
nicht Üoerschreiten .

Sird diese Verpflichtung nicht übernommen, so ist der An¬
schluß nach Fertigstellung mtt 60 Mk. zu bezahlen.

llebersteigt die Länge de» Kabel» von der Bauflucht bis zumSuschlußkastea 5 w, so ist der Mehrverbrauch an Kabel besonder»
zu vergüten.

Deittre Auskünfte erteilt da» städtische elekttotechnische Amt,Kaiserallee 11. -
Karlsruhe den 7. August 1913. 2663

ler jliidt. Sas-, Wässer- u. ElektnritAsverkt .

Radfahrer ! Aufgepasst ! Radfahrer !
Uv jedem Radfahrer die Mühe ra eraparen , seine

Fahrräder sowie Ersatzteile
▼on auaw&rts za beziehen , verkaufen wir 828

Fahrräder alt 6tanl Deeken Sohläuche
tu Mk. 50 .- a «n ML 1 .90 n m Mk. 1 .80 u

bis zn den ältesten and besten Qualitätsmarken .
Lenkstangen , Pedale , Ketten, Sittel , sowie sSmtl .Ersatzteile zu billigsten Preisen .

[Grosses Lager in Ia. Marken- Räder.
. Beachten Sie unser Schaufenster . ■■. ■,

Härtung & Rüger, Fahrradhandlung
baden : Kaisersfr. Z3, tiWm 3349 » • Narlensfr. 83 , tbikn m.eeeiss»GD,»U»ie»»»«Hii»»»»»»»e»««»»is, «e»isi«G,eH»»»»«»«»eGs»«ea»i«»»»Hs«»»»i««i«»««»«e«»e«G«i«i»s»DiHs»e,»,e, „ is»Ui», »r»,s, „ ,,R,„ ,,i ,

Teilzahlung gestattet W Billigste Bezugsquelle für kleinere Händler.
Sämtliche Reparaturen schnell und billigst unter Garantie.

Koks-Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an

hiesige Anwohner für die Zeit
vom 1. September ISIS öis 31. August 1914.

Bestellscheine sind im Verkaufsbureau Kaiserallee 11
und Schlachthausstraße Nr . 3 erhältlich; aus Verlangenwerden solche auch zugesandt.

Abonnementspreise :
Yußkoßs per Zentner JC 1.20 aö Kasrverk

, , „ ^ 1 . 10 „ „ _Aus Wunsch wird der Kok», bei billigster Berechnungder Fuhrlöhne , zugeführt.
— Außer Abonnement kostet der Zentner 10 -j mehr. —

Meinverkauf
,u Tagespreisen — von einem halben Zentner ab — in
>eiden Werken 1883

vormittags von 11 — 13 Uhr,
nachmittags von Va4 —7a® »
SamStag vormittags von 8 — 1 „Stadt . Gaswerk Karlsruhe .

gifiiiimiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiig
| GFolda i
| Schnlpfel , 2—8 pfg. f
I Jou-Jou, 2—5 Pfg. |
| Reuchlin , 2—10 Pfg. |
1 Perle von Baden 1
l 2—5 pfg . i
| sind unsere aus besten §§ oriental . Tabaken herge * 1i stellten trustfreien Ciga- 1
| retten . 1631 §
| ClgaretteB-Fahrft Romania !
| Sdmilorici, 6. a t H. |
| Karlsruhe i. B. |
lÄmiiiJMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiuJ?

kauft z« höchste« Preise «. —
Rndüls Sawer . Schützenstr . 53

vemsaltt
strnnvnetnrlstt

nur AS 000 k M 1.10
800 Gewinne i. W. V.12000 .# /
Hauptgewinne i. SB . v. 7000 Jt

Bar - Geld -M ,
nach Maßgabe de» Prospekt».

Ziehung 11. September.
Lose k 1.10, auf 10 ©t 1 Frei¬los, liefert , sowie alle andere«

genehmigten Lose.

«ml «U SSSS
Hebelstr . 11/15 , b. Rathaus .
W »r «er 4fc Wehrte , Christ .Wieder , Herma «» Bogel »O . Antweiler . 2537

I frühe Kaiserkrone |^ 3.30
Maß 13 4

$ injjcrcr
IhJNLMMaj

Schwifz-Tee 1
„Anni“ Liebersche Kräuter , bek.
Luiu -Tm, «ntn famltttl t 50 sts.
Drag. 0 . Mayer, wiiminstr. 20.

jfran ^
wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken befreit

I und gründlich desinfiziert durch

Persil das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen40 ° C. und macht die Wüsche keimfrei.

Gefahrlos In der Anwendung and garantiert unschädlich .MiMmI • hSüick>nisnais löse. Nt ia Oririnaf>Paksta&.
» Co, DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der anbeliebten Renlre ! 8 Blßich - Soda .
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